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Vernetzt, vertieft und ready to roll – Generation komplettiert sein Programm 

 

In drei Sonderveranstaltungen außer Konkurrenz vernetzt sich Generation im 
Festival, reflektiert dessen Geschichte und vertieft den Berlinalebesuch für junge 
Menschen.  
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In Kooperation mit dem Berlinale Talent Campus zeigt Generation den Spielfilm Soul 
Boy der ghanaisch-kenianischen Regisseurin Hawa Essuman. Initiator und Produzent 
des Projektes Tom Tykwer entwickelte und realisierte den Film in Kibera, Kenias 
größtem Slum, gemeinsam mit lokalen Nachwuchsfilmemachern und 
Laiendarstellern. Tom Tykwer und Hawa Essuman werden den Film am 19. Februar 
um 15:30 Uhr im Zoo Palast präsentieren.  

Helmut Dziuba, Regisseur zahlreicher Kinderfilmklassiker, wird anlässlich des 60. 
Jubiläums erstmals die Berlinalevorführung seines preisgekrönten Films Sabine 
Kleist, 7 Jahre erleben. 1983 wurden Premiere und Preisverleihung auf dem 
damaligen Kinderfilmfest ohne sein Wissen vom zuständigen Ministerium der DDR 
abgewickelt. Zur Vorführung in Kooperation mit der DEFA-Stiftung werden Dziuba 
und Hauptdarstellerin Petra Lämmel am 18. Februar um 14:00 Uhr im CinemaxX 3 
am Potsdamer Platz erwartet. 

Die restaurierte Fassung des Dokumentarfilms Nuremberg: Its Lesson For Today [The 
2009 Schulberg/Waletzky Restoration] aus dem Berlinale Special wird auch für 
Berliner Schülerinnen und Schüler gezeigt. In Kooperation mit der US-Botschaft 
findet im Anschluss an die Vorführung am 17. Februar um 9:00 Uhr im Kino Babylon 
(Mitte) ein Zuschauergespräch mit der Expertin für Kriegsverbrechen und 
Menschenrechtsfragen Stephanie Brancaforte statt.  

Ab fünf für zwei Euro 

Ob für den Freundeskreis, die Familie oder die ganze Schulklasse, ab fünf Personen 
reduziert sich bei Generation der Eintrittspreis auf nur 2 Euro pro Karte. Für die 
Gruppenkartenvorbestellung ist die Telefonnummer 030-25291884 freigeschaltet. 

Berlinale macht Schule 

In Zusammenarbeit mit Vision Kino, dem Netzwerk für Film- und Medienkompetenz, 
vertiefen rund 50 Berliner Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen in diesem Jahr 
erneut die didaktische Auseinandersetzung mit den Filmen von Generation im 
Unterricht. Wie ein Kinobesuch Schule machen kann, lässt sich anhand der 
Ergebnisdokumentationen aus den Vorjahren auf der Homepage von Vision Kino 
nachvollziehen. 

 
Presseabteilung 
4. Februar 2010 

Seite 1 von 1 
 


	 
	60. Internationale 

